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HANDWERK IM VIERTEL

Kompetenz in puncto Fuß & Schuh 
Na, wo drückt der Schuh? Ballen, Zeh, Ferse …? Ganz ehrlich: Wie viele Schuhkäufe 
haben Sie schon bereut? Den im Supermarkt? Oder hat modischer Chic die Vernunft 
ins Abseits gedrängt?  

Fragen, mit denen Maxi Kühn, Verkaufslei­
terin des Schuh­ und Orthopädieschuh­
geschäfts Kammlodt am Roßplatz, bestens 
vertraut ist. Ihre Antwort: „Der Schuh muss 
zum Fuß passen und nicht umgekehrt.“ Vor 
allem modebewussten Damen falle die Ein­
sicht oft schwer, dass sie wegen ihrer Fuß­
gesundheit eben nicht alles tragen sollten, 
was Designer entworfen haben. „Doch mo­
disch­elegant und trotzdem bequem ist in 
der Schuhwelt längst kein Widerspruch 
mehr. Selbstverständlich achten wir bei der 
Warenauswahl darauf, dass die Balance 
stimmt“, betont Maxi Kühn (40), die in ihrer 
Freizeit gern auf Felsen klettert.  

 
Die gelernte 
Buchbinderin 
war während 
ihrer Berufsaus­
bildung mit dem 
Werkstoff Leder 
und dessen Be­
arbeitung in Be­
rührung gekom­
men. Seinerzeit 

lernte die gebürtige Karl­Marx­Städterin 
den Freiberger Orthopädie­Schuhmacher­
meister Jens Kammlodt kennen und folgte 
ihm in dessen Geburtsstadt. Gemeinsam 
entwickelten sie die Firma „Kammlodt – 
Gesunde Schuhe“ zu einem in der Region 
gefragten Handwerks­ und Handelsbetrieb. 
1992 öffneten sich am Werkstatt­Standort 
im Stadtteil Seilerberg, Beutlerstraße 28, 
die Türen eines kleinen Ladengeschäfts. 
1996 der nächste Schritt: Die Brüder Jens 
Kammlodt und Thomas Kammlodt (Raum­
ausstatter) etablierten jeweils eigene 
Läden in den von den Eltern übernomme­
nen Haus, Berthelsdorfer Straße 33, am 
Roßplatz. Thomas Kammlodt zog später in 
die Bahnhofstraße 14, wo er bis heute 
unter „Raumgestaltung & Polsterei Kamm­
lodt“ firmiert. 
 
Das „Schuhhaus Kammlodt“ am Roßplatz 
wurde erweitert. Seither verfügt es über 
einen attraktiven Verkaufsraum sowie 
über Werkstatt­, Büro­ und Lagerräume. 
Im Orthopädiefach führt das Zepter Jens 
Kammlodt, der aus einer heimischen 

Schuhmacherfamilie mit über 150­jähriger 
Geschichte stammt. Wer mit einem ärzt­
lichen Rezept für Maßschuhe oder Ein­
lagen kommt, zer tifizierte Arbeitsschutz­
schuhe benötigt oder einfach nur 
qualifiziert beraten sein will, der ist bei 
ihm in besten Händen. Dienstags und don­
nerstags steht der Meister für Konsultatio­
nen zur Verfügung (montags auf der Beut­
lerstraße). An seiner Seite hat er drei 
Orthopädie­Schuhmacher; ein Lehrling be­
findet sich in der Ausbildung. Gern würde 
er einen Meister einstellen; doch diese 
Spezies scheint leider ausgestorben. Wenn 
es die Situation bei Menschen mit Handi­
cap erfordert, zieht Jens Kammlodt mit sei­
nem „Arztkoffer“ los zum Hausbesuch … 
 
In Kammlodts Schuhfachgeschäft werden 
Menschen aller Geschlechter und Alters­
gruppen fündig. Kinderschuhe liegen Maxi 
Kühn, selbst Mutter von zwei Söhnen 
(15/9) und einer Tochter (12), besonders 
am Herzen. „Vor allem mit unseren kleinen 
‚Lauflernern‘ geben wir uns viel Mühe. Wir 
vermessen die Füßchen, bringen Geduld 
auf und beraten die Eltern bei der Auswahl 
der geeigneten Modelle. Aber auch bei äl­

teren Kindern befinden sich die Fußkno­
chen ja noch im Wachstum. Wer darauf das 
nötige Augenmerk legt, hilft seinem Nach­
wuchs sehr, einmal im wahrsten Sinne des 
Wortes gesund durchs Leben zu gehen.“ 
                              www.schuhe­freiberg.de 

Maxi Kühn (l.) weiß genau, welche Art Schuhe für welche Alters gruppe am besten geeignet ist. 
Wer sich Maßschuhe anfertigen lässt, kann zwischen diversen Arten von Leder (Bild links) sowie anderen 
Materialien wählen.

Orthopädie-Schuhmachermeister Jens Kammlodt 
mit einem Leisten aus Holz. Sein Steckenpferd 
nach der Arbeit: Joggen – natürlich in gesunden 
Laufschuhen.
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„Gleis ¼“ – Das Journal der Freiberger Bahnhofsvorstadt 
wird aus Mitteln des Bund­Länder­Programms 
„Soziale Stadt“ (SSP) / „Sozialer Zusammenhalt“ (SZP) gefördert.

Mitmachen beim Bilderrätsel! 

Gleich zweimal sehen Sie hier ein lustiges Bild – unsere Kno­
belaufgabe in dieser Ausgabe: 
 
Wie viele Unterschiede entdecken Sie beim Vergleich der 
beiden Karikaturen? 
 
Wer die Lösung hat, schreibe die Zahl, das Kennwort „Rätsel 
GLEIS ¼“ und seinen Absender (zzgl. Rufnummer und / oder 
E­Mail­Adresse) auf ein Blatt Papier. Dies bitte in den Briefkas­
ten von Stadtteilmanagerin Simone Schöne auf der Bahnhof­
straße / Ecke Lange Straße werfen oder alles per E­Mail an  
simone.schoene@steg.de senden. 
 
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2022. Bei mehreren rich­
tigen Einsendungen entscheidet das Los unter Ausschluss des 
Rechtsweges. 

Den Gewinnern winken attraktive Preise: 
­ 50­Euro­Einkaufsgutschein im Schuh­ und Orthopädie­
fachgeschäft Kammlodt 

­ Neuer Bergstadtkrimi „Tod und Fluch in der Silber­
stadt“ von Anita Wächtler 

­ Kompendium „Die Geschichte der erweiterten Bahn­
hofsvorstadt“  des Lichtpunkt e. V.  

 
Auflösung Rätsel Ausgabe 5: Drei Gutscheine im Wert von  
jeweils 25 EUR sponserte der Inhaber des Bettenfachgeschäftes 
Thomas Uhlmann. Die richtige Lösung zur Rätselfrage nach dem 
Volumen der Eiderenten­Daunen lautete „c Fingerhut“. Viele 
Leser hatten uns die korrekte Antwort zugesendet. Dankeschön! 
Das Los hat entschieden, dass Nadine Simon, Eckart Hoppe,  
und Steffen Fritzsche die Gewinner von jeweils einem Gut­
schein sind. Herzlichen Glückwunsch!  


